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„Den Erfolg auf Touren bringen“ war das 
Motto des 15. Bremer Verlagstreffens. Dabei 
wurde der Bogen der vermittelten Inhalte 
weit gespannt – von strategischer Marktein-

schätzung zur Entwicklung der Medien über 
Management-Themen bis zu technischen 
Neuerungen im Umfeld integrierter Verlags-
software.

Zu Beginn der Veranstaltung begrüßt 
Moderator Carsten Hollmann, MSP Me-
dien Systempartner, die zahlreichen Gäs-

te und stellt mit in Zusammenarbeit mit  
Volker Kasig und Volker Austel das Produkt- 
Potpurri – Lösungen aus dem Hause  
MSP vor. Dazu gehören unter anderem eine 
Smartphone-Applikation zur Haushalts
datenerfassung, die Weiterentwicklung des 
Microsoft Word Editors zur Erfassung struk-
turierter Anzeigen, die neuen Module des 
MSP Online-Vertriebssystems im Bereich 

Kundenkonto sowie eine Software zur Erfas-
sung und Veröffentlichung von Wahlergeb-
nissen.

Volker Kasig stellt die vielen Erweite-
rungen des am MSP Kassensystem ange
bundenen Online-Shops bevor. Danach stellt 
Volker Austel in einer Präsentation der Tem-
pestiva-Erweiterung „Terminportal“ sowie 
die  Tempestiva iPhone-Applikation vor.

Cross Media Sales – der steinige Weg vom 
Hoffnungsträger zum Umsatzbringer. Dieses 
hat Dr. Gregor Enderle, OC&C Strategy 
Consultants thematisiert.

15. Bremer Verlagstreffen 2011
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Die Werbebudgets folgen der Mediennutzung – langsam, aber sicher
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Auch im regionalen Markt gibt es eine Budgetverschiebung der Werbekunden 
in Richtung Online

Landesweite (nationale) Anzeigenkunden Regionale Anzeigenkunden3

Erwartete Veränderung Medienmix Anzeigenkunden (Basis: Kundeninterviews)1
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Quelle: Kundeninterviews; OC&C-Analyse

1. Frage aus Interview: „Wie verteilen sich Ihre Werbeausgaben heute auf die einzelnen Mediengattungen? Wie wird die Verteilung in den kommenden 3 Jahren sein?
2. Außenwerbung, Direktmarketing und Hörfunk; bei regionalen Anzeigenkunden zusätzlich noch eigene Website
3. N = 20; Befragung von regionalen Anzeigenkunden in einer Großstadt

Klarer Trend in Richtung Online sowohl bei regionalen als auch nationalen Kunden
Aber: Regionale Kunden überwiegend weniger „erfahren“ und noch mit Beratungsbedarf
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Die 15. Bremer Verlagstage – Beitrag zur Standortbestimmung von Verlagen

Dr. Gregor Enderle, OC&C Strategy 
Consultants beschreibt den steinigen 
Weg zum erfolgreichen Cross-Media-
Marketing
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Dabei legt er besonders Augenmerk auf 
die Herausforderungen, die durch das Inter-
net und die digitalen Medien entstehen. Und 
er spricht die Verknüpfung von Online- und 
Printprodukten bei der Werbung als Hoff-
nungsträger zur Stabilisierung der Werbeer-
löse bei regionalen und nationalen Verlags-
häusern an.

Doch – von der Konzeptionierung bis zur 
praxisgerechten Umsetzung ist es ein langer 
Weg. Ein Weg zum Erfolg kann die Bünde-
lung von Medialeistung in Paketen sein. Die 
Ausrichtung auf Werbeziele ist dabei ent-
scheidend.

Um mit Cross Media erfolgreich sein zu 
können, müsse ein systematischer Transfor-
mationsprozess durchlaufen werden. Dabei 
müsse eine lupenreine Ausschöpfung regio-
naler Potenziale bei genauer Segmentierung 
der Kunden erfolgen, so Dr. Gregor Enderle.

Komplexität  beherrschen 
im Zeitungsverlag durch 

selbsorganisierende Systeme

„Mit Leidenschaft erfolgreich werden!“ 
Der praktizierende Marathonläufer Mark 
Jopp verfügt über mehr als 30 Jahren Berufs-
erfahrung in der deutschen Medienindustrie. 
Davon profitieren mehr als 200 Kunden sei-
ner von ihm gegründeten JJK Gesellschaft 
für innovative Verlagssoftware. Planbare und 
kurzfristige Einführungszeiten bei hoher Ver-
fügbarkeit sind dabei das Markenzeichen von 
JJK Verlagssoftware. 

Erfolg ist machbar – wenn er sauber ge-
plant und realisiert wird, war die Kernaussa-
ge dieses Vortrags.

Und bei den 15. Bremer Verlagstagen 
konnte Mark Jopp klare Antworten aus 
der täglichen Verlagspraxis geben, warum 
selbstorganisierende Systeme in der Zukunft 
unerlässlich sind. Ein Beitrag aus der Praxis 
für die Praxis der künftigen Medieninte
gration.

Wie soll das erfolgreiche  
App aussehen?

Eine Eyetracking-Studie der Fachhoch-
schule Hannover soll laut Prof. Stefan Heijnk 
vom Medienkontor Heijnk Aufschlüsse dar-
über geben, wie Printmedien-Apps auch 
nutzerfreundlich gestaltet werden können. 
In der Eyetracking-Studie „Da kann man 
die Zeitung fast abschaffen – Junge Leser 
und Zeitungs-Apps“ wurden auszugsweise 
Ergebnisse der getesteten Zeitungs-Apps 
der „Frankfurter Rundschau“, „Hamburger 
Abendblatt“ und „Hannoversche Allgemei-
ne Zeitung“ sowie das App der ARD-Tages-
schau vorgestellt.

Optionen für die Zeitungsbranche durch 
Allianzen, Kooperationen, Synergien stellt  
Alexander Kahlmann von der Schickler Un-
ternehmensberatung in einem gut präsen-
tierten Vortrag vor. Eine Analyse von 150 
aktiven Allianzen demonstriert, dass Koope-
rationen zwischen Verlagen in allen Wert-
schöpfungsbereichen und in verschiedensten 
Formen genutzt werden.

Die Optimierung von Verteilaufträgen 
stellt Martin Scholz, MSP Medien System-
partner, in sehr detaillierter und praxisge-
rechter Form vor. Kurzfristige Änderungen, 
Teilbelegungen, Verteilqualität werden auf 
Basis der SAP-Branchenlösung Media durch 
den MSP-Dispositionskatalog verfeinert und 

ergänzt bis zur Buchung und Zuordnung  
von Wareneingängen, Kontrolle der Produk-
tionsunterlagen wie Einsteckpläne. Unter  
einer zentralen Oberfläche ist die Abar
beitung aller Vorgänge von Auftragser
fassung über Versandanstoß bis zur  Faktur-
freigabe möglich.

Weltweite Digitalstrategie  
für Medienhäuser

Gregor Waller, seit Februar 2011 selb-
ständig und assoziiertes Mitglied und Prin-
cipal Consultant von WAN-IFRA Beratung 
„Frenemies Consulting“,  versucht in seinem 
Vortrag  aufzuzeigen, welche Konsequenzen 
die kommende Rezession auf die deutsche 
und weltweite Zeitungsbranche haben wird. 

Kern seines Vortrags ist die Notwendigkeit 
für die Zeitungsverlage, damit zu beginnen, 
ihre rückläufigen Print-Geschäftsmodelle 
durch tragfähige, digitale Geschäftsmodelle 
zu erweitern. 

Drei Statements zum Thema Erfolg

Ein erfolgreicher Mann ist 
ein Mann, der mehr 
verdient, als seine Frau 
ausgeben kann.

Mario Adorf

Erfolg ist das Ergebnis von 
Anstand, Respekt und 
Liebe.

Ernst Prost

Kurzfristig erfolgreich sein 
kann jeder. Die Kunst ist es,  
langfristig erfolgreich zu 
sein.

Fredmund Malik
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MSP-Geschäftsführer Andreas Göbel 
kann sich beim Jubiläum der 15. Bremer 
Verlagstage über steigende Akzeptanz 
freuen

Mark Jopp mit praxisnaher Lösung für 
Verlagsintegration

Gregor Waller, Frenemies Consulting von 
WAN-IFRA – Fragwürdige Prognose der 
Entwicklung für Print, ohne Lösung für 
Online-Zeitungsmedien
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Nach seinen Analysen schrumpfen die 
Printauflagen bis 2020 um 50 Prozent (!) zu 
den Werten von 2010. Print als Ausstiegs-
modell – Digital als Zukunftsmodell. Praxis-
nahe und nachvollziehbare Ansätze für die 
Monetarisierung der digitalen Inhalte konnte 
Gregor Waller nicht präsentieren.

„Behandle andere so, wie Du 
behandelt werden willst“  

Gereon Jörn, Trainer, ist im deutsch-
sprachigen Raum als Experte für zwischen-
menschliche Beziehungen bekannt. Als 
„Menschler“ vermittelt er seinen Seminar-
teilnehmern, dass es enscheidend ist, zu wis-
sen, wer der Empfänger einer Information 
ist. Erst dann sollte die Art und Weise ausge-
wählt werden.  In seinem kurzweiligen Vor-
trag nach dem Motto „Der Köder muss dem 
Fisch schmecken und nicht dem Angler!“ er-
klärte er Hintergründe von zwischenmensch-
lichen Kommunikationsformen.

Fazit: Der Erfolg ist kein 
Selbstläufer

Cross-Media-Erfolg bedeutet einen lan-
gen, aufbauenden Weg zur Kenntnis der Me-
diengewohnheiten in den eigenen Medien-
märkten. Und dies setzt ein permanentes, 
nahezu tägliches Hinterfragen der Medien-
konsumgewohnheiten der Menschen voraus. 
Eine permanente Produkt- und Dienstleis-
tungsentwicklung bei Print und elektroni-

schen Medien sollte dabei selbstverständlich 
sein. Die 15. Bremer Verlagstage haben in-
teressante Beiträge zur eigenen Standortbe-
stimmung für die künftigen Vorgehensweise 
zur Lösung der noch ungelösten Herausfor-
derungen  vermitteln können.          -karma-

Gaby Schneider-Schelling, Chefin vom 
Dienst, Nordwest-Zeitung

Kooperationen in der Zeitungsbranche 
– Alexander Kahlmann, Schickler 
Unternehmensberatung

PreMedia Newsletter:  
Frau Gabriele Gross leitet die 
Anzeigenproduktion von Österreichs 
bedeutendsten Medienunternehmen, der 
Mediaprint, mit absolut marktführender 
Stellung in Österreich. Herr Queißer 
ist für das Projekt mediaprint seitens 
des Medien System Haus in Stuttgart 
verantwortlich. 
Frau Gross,sie haben ja eine komplexe 
Aufgabe auf sich genommen und 
haben sich mit dem Medien System 
Haus mit Sitz in  Stuttgart für den 
führenden Integrator bei schwierigen 
und komplexen Zeitungsprojekten 
entschieden. Was waren die wesentlichen 
Beweggründe für diese umfassende 
Projektpartnerschaft?

Gabriele Gross: Sie haben es eigentlich 
schon angesprochen. Es ist ein sehr großes 
Projekt und dem ging auch eine zweijährige 
Einsatzanalyse von mehreren Anbietern vor-
aus. Letztendlich entschieden wir uns für das 
Medien System Haus, weil aus unserer Sicht 
die größte Kompetenz im Softwarebereich 
erkennbar ist,  und wir uns daher in guten 
Händen befinden.

PreMedia Newsletter: 
Herr Queißer, für Sie heißt es, dieses 
führende Medienhaus in Wien und mit 

allen Außenstellen in ganz Österreich in 
der Integration vorwärts zu begleiten. 
Wie werden sie dieses Projekt gestalten?

Karsten Queißer: Also, wir freuen uns über 
diesen sehr großen Vertrauensvorschuss. Wir 
haben, wie bei anderen Projekten auch, schon 
im Vorprojekt viel miteinander gesprochen. 
Die Projektgruppe von Mediaprint und unser 
Team haben unsere Wissen und unsere ganze 
Erfahrung eingebracht. Das wird letztend-
lich auf gegenseitiger Vertrauensbasis dieses 
Großprojekt zum Erfolg führen.

PreMedia Newsletter: 
Dann bleibt mir nur noch, Ihnen, Frau 
Gross als liebe Ex-Kollegin bei der 
„Kronen-Zeitung“ das „Glück der immer 
Tüchtigen“ weiterhin zu wünschen.
 

Gabriele Gross: Hr. Malik, ich danke  
Ihnen sehr.

PreMedia Newsletter:  
Und auch Ihnen, Herr Queißer, wünsche 
ich ein gutes Projekt, eine erneute 
Referenz für das Medien System Haus in 
Stuttgart.

Karsten Queißer: Auch ich darf mich bei 
Ihnen bedanken und wünsche Ihnen eben-
falls viel Erfolg.

Mediaprint entscheidet sich für Medienpartnerschaft mit MSH

v.r.: Frau Gabriele Gross leitet die Anzeigen
produktion von einem der bedeutendsten 
Medienunternehmen Österreichs – der 
Mediaprint, mit Karsten Queißer, MSH-
Projektleiter, vor einem sehr großen Projekt 
für Anzeigen-Integration


